
Antrag an die Landesdelegiertenkonferenz am 19./20. Oktober 2019 in Lindau

Ä2 zu A11: Für nachhaltigen Sport in den Kommunen - sportpolitisches

Positionspapier zur Kommunalwahl 2020

Antragsteller*innen Victoria Broßart (KV Rosenheim)

Antragstext

Von Zeile 61 bis 62 einfügen:

bei der Situierung der Umkleideräume und endet bei der Gestaltung der

Gaststätte. Außerdem sollen Sportstätten auch nicht binären Menschen, trans* Menschen

deren Geschlechtseintrag noch nicht korrigiert wurde und Menschen mit

Geschlechtseintrag divers konfliktfrei zugänglich gemacht werden. Dies soll durch

eindeutige Regelungen für Toiletten-, Duschen- und Umkleidenutzung oder bauliche

Voraussetzungen bzw. Veränderungen ermöglicht werden.

Begründung
Viele Sportstätten besitzen heute nur Toiletten und Duschen für Männer oder

Frauen. Umkleiden sind manchmal direkt mit diesen sanitären Anlagen verbunden

und dann ebenfalls in Männer- und Frauenumkleiden eingeteilt oder können zwar

theoretisch frei belegt werden sind dann aber während der Sportveranstalltungen

trotzdem nur in Männer- und Frauenumkleiden eingeteilt.

Diese binäre Einteilung erschwert es aber Menschen die nicht der binären

Geschlechternorm entsprechen am Sport teilzunehmen oder verhindert die

Partizipation gar ganz.

Diese Menschen stoßen häufig auf Ablehnung und Vorurteile auf Grund von

körperlichen Unterschieden oder kulturellen Zuschreibungen wenn sie eine der

binären Umkleiden, Duschen oder Toiletten mitverwenden möchten und fürchten

verbale und körperliche Übergriffigkeit von anderen Gästen, die sich durch ihre

Anwesenheit gestört fühlen. Auch Personal und Verantwortungspersonen der

Sportstätten sind häufig mit der Problematik überfordert und dies führt nicht selten

zum Ausschluss der genannten Menschen von der Sportstättenbenutzung.

Auch Schulen, die Sportstätten häufig für ihren Sportunterricht mitbenutzen stehen

vor dem Problem, dass bei fehlenden Einzelkabinen in den Umkleide- und

Sanitäreinrichtungen inter* und trans* Kinder dort besonders häufig Mobbing und
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körperlichen Übergriffen ausgesetzt sind.

Darum sollten wir uns als Grüne dafür einsetzten, dass bei Neubauten

geschlechtsneutrale Toiletten-, Dusch- und Umkleideräume mit Einzelkabinen gebaut

werden, wie das schon in einigen Freizeitbädern und Thermen seit Jahren Praxis ist.

Da vorhandene Sportstätten nicht so einfach baulich verändert werden können

sollten wir hier auf eine konfliktfreie Nutzungsregelung hinwirken.

Unterstützer*innen
Elias Wolf (KV Amberg-Sulzbach), Sarah Broßart (KV Rosenheim), Tessa Ganserer (KV

Nürnberg-Stadt), Klaus Wimmer (KV Rosenheim), Bianca Kurc (KV Rosenheim), Steffi

König (KV Rosenheim)
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